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Wenn Rot-Weiss Essen am nächsten Sonntag, 23. April, ab 14 Uhr beim FSV Zwickau zu Gast ist, steht nicht mehr Joe 
Enochs an der Seitenlinie der „Schwäne“. Der bis dahin dienstälteste Trainer der 3. Liga war Anfang Februar nach vier 
Jahren, sieben Monaten und sechs Tagen von seinen Aufgaben freigestellt worden. Unmittelbar vor der Trennung zeigte 
zwar der Punktetrend mit vier Zählern aus zwei Spielen nach oben. Allerdings rutschte der FSV durch nur einen Sieg aus 
sechs Begegnungen auch auf einen Abstiegsplatz ab.

„SCHWÄNE“ KÄMPFEN UM DRITTLIGA-VERBLEIB
Nächster RWE-Gegner FSV Zwickau verspielt zweimal in Folge Zwei-Tore-Vorsprung.

gleich zwei Führungen (2:0 und 3:2) nicht für 
etwas Zählbares. Ein ähnliches Bild gab es 
am vergangenen Wochenende im Heimspiel 
gegen den ambitionierten 1. FC Saarbrücken. 
Nach einer erneuten Zwei-Tore-Führung 
mussten sich die Zwickauer mit einem 2:2 
zufriedengeben. Somit verbleiben noch sie-
ben Begegnungen, um den Rückstand noch 
aufzuholen und das achte Drittliga-Jahr in 
Serie zu sichern.

Bereits in 400 Spielen war Davy Frick für 
den FSV Zwickau am Ball. Dafür bekam der 
33-jährige Defensivspieler im Rahmen des 
Saarbrücken-Spiels einen kleinen Pokal 
überreicht. „Ich freue mich über die Aus-
zeichnung, aber der Schmerz des Spieles 
beziehungsweise der Saison überwiegt“, so 
Frick. „Ich hoffe einfach, dass wir da noch ir-
gendwie rauskommen. Das Spiel hat gezeigt, 
dass wir es können. Wir geben nicht auf und 
müssen uns dagegenstellen. Die Mannschaft 
lebt. Wir glauben fest daran.“ Trainer Ronny 
Thielemann ergänzte: „Wir haben wieder Tore 
erzielt, das gibt uns Zuversicht. Jetzt müssen 
wir daran arbeiten, dass wir die Spiele auch 
über die Runden kriegen.“

Einer, der nur noch in dieser Saison dem FSV 
Zwickau auf dem Platz helfen kann, ist Ron-
ny König. Der nach Davy Frick gemeinsam 
mit Mike Könnecke dienstälteste Spieler der 
„Schwäne“ beendet im Sommer seine aktive 
Laufbahn. „Ich werde im Sommer 40, irgend-
wann reicht es“, so König. Zu den Erfolgen des 
Routiniers zählt unter anderem der Aufstieg 
mit dem SV Wehen Wiesbaden (2006/2007) in 
die 2. Bundesliga. Dort gelang ihm im Spiel 
gegen den 1. FC Köln (4:3) innerhalb von sechs 
Minuten ein Hattrick. Außerdem schaffte der 
ehemalige Profi von Rot-Weiß Oberhausen 
mit dem SV Darmstadt 98 den Durchmarsch 
von der 3. Liga bis in die Bundesliga.

Aktuell erholt sich der erfahrene Angreifer 
noch von einer Knöchelverletzung. „Ich bin 
mir 100 Prozent sicher, dass wir die Klasse 
halten, weil wir auch die Typen dafür haben.“ 
Nach dem Saisonende kann sich König einen 
Verbleib in einer anderen Rolle vorstellen. 
„Wir werden uns zusammensetzen und dar-
über reden, was der Verein mit mir plant. Ich 
selbst fühle mich hier sehr wohl. Aber erst 
mal steht das Sportliche im Vordergrund, da-
mit wir in der Klasse bleiben.“

Neben Enochs trennten sich die „Schwä-
ne“ auch von Sportdirektor Toni 

Wachsmuth, der früher auch selbst das 
Zwickau-Trikot getragen hatte. Übergangs-
weise übernahm zunächst Co-Trainer Robin 
Lenk die Betreuung der Mannschaft. Die bei-
den Spiele in dieser Konstellation liefen aber 
wie auch das Debüt des neuen Cheftrainers 
Ronny Thielemann (3:5 bei der SpVgg Bay-
reuth) mit jeweils Niederlagen nicht erfolg-
reich. Der 49-Jährige war zuvor jahrelang 
Co-Trainer von Jens Härtel (1. FC Magdeburg 
und FC Hansa Rostock).

Dass trotz des schlechten Auftakts mit dem 
FSV Zwickau zu rechnen ist, zeigten nicht 
nur die sieben Zähler aus den kommenden 
fünf Begegnungen. Im Sachsenpokal gewan-
nen die Zwickauer 1:0 bei Ligakonkurrent und 
Aufstiegsanwärter Dynamo Dresden. Dass 
die Situation des Klubs dennoch mit derzeit 
vier Punkten Rückstand auf einen Nichtab-
stiegsplatz anspruchsvoll ist, hängt mit den 
beiden zurückliegenden Spielen zusammen.

In der Partie beim zweitplatzierten SV Wehen 
Wiesbaden (3:4) reichten der Thielemann-Elf 
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ABWEHR
16	 Butzen, Nils
  3	 Carrera, Nico
22	 Coskun, Can
19	 Frick, Davy
36	 Kusic, Filip
17	 Susac, Adam
29	 von Schroetter, Leonhard
  4	 Ziegele, Robin

MITTELFELD
20	 Agbaje, Noah Shawn
24	 Assibey-Mensah, Raphael
31	 Göbel, Patrick
  8	 Herrmann, Robert
  6	 Jansen, Maximilian
13	 Könnecke, Mike
10	 Löhmannsröben, Jan
27	 Möker, Yannik	
  9	 Schneider, Jan-Marc
21	 Streller, Till
  7	 Voigt, Yannic

STURM
28	 Baumann, Dominic
11	 Eichinger, Noel
18	 Gómez, Johan
15	 König, Ronny
23	 Krüger, Lukas

  1	 Brinkies, Johannes
25	 Engelhardt, Marcel
30	 Hiemann, Lucas
26	 Sprang, Max
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Drittliga-Hüne auf großer Abschiedstournee: Der 39-jährige Ronny König (li.) will seine  
Karriere sicher nicht mit einem Abstieg beenden. (Foto: Endberg)







46 Fans

Kerl inne Kiste, die Feiertage sind vorbei und die Spielzeit biecht so langsam auffe Zielgerade ein. Ostern is ja bekanntlich dat 
Fest der Eier. Entsprechend hatten Dabros Jungs sich fest vorgenommen nach dem Sieg gegen die kleinen Freiburger auch in 
Dresden Eier zu zeigen und dem Aufstiegsaspiranten drei Punkte aus‘m Osternest zu klauen. Nich weniger als 2.500 reisefreu-
dige Essener hatten sich auf den Weg gemacht, um unsere Truppe dabei zu unterstützen. Leider hat et nich ganz geklappt, wat 
aber sicher nicht am großartig aufgelegten Essener Anhang lag. Der Gästeblock – dank entsprechender Overalls – in rot-wei-
ßer Farbenpracht geschmackvoller als jedes Osterei, konnte sich unter den 30.000 Zuschauern lautstark behaupten.

Dem Opa Luscheskowski sein Enkel
Ein Blick durch die rot-weisse Brille.

Mannheim gewinnen, weshalb man ohnehin 
davon ausgehen muss, dat die Waldhöfer heu-
te mit nem Messer zwischen die Zähne ausser 
Kabine kommen werden.

Uns erwartet also ein-
mal mehr ein heisser 
Tanz zweier Tradi- 
tionsklubs anne  
Hafenstraße, be-
vor dann die Spiele 
kommen, in denen 
RWE dann die direk-
te Konkurrenz auf 
Distanz halten kann 
und muss! Denn fünf 
Punkte sind nur ein 
kleines Polster…

Nur der RWE!

so dreist nacher zugibt, genau dat so gewollt 
zu haben, is allet andere als ein fairer Sports-
mann und sollte zur Strafe dem Roter seine 
Unterhosen waschen oder so, wenn et schon 
keine Sperre gibt… 

Wat dat Ergebnis und dat Spiel betrifft gehört 
aber auch zur Warheit, dat unsere Roten inne 
letzten Wochen im Prinzip gegen den Spiel-
plan gespielt ham. Die Spitzenteams ham sich 
quasi die Klinke inne Hand gegeben, um gegen 
RWE zu spielen. Nach der verpfiffenen Nieder-
lage in Aue kamen in einer Reihe Saarbrücken, 
Wiesbaden, Freiburg und Dresden dran. Abge-
schlossen wird dat Paket nun mit dem Spiel 
gegen die Mannheimer vom Waldhof. Diese 
Partie hat dabei gleich ein paar Besonderhei-
ten. Zum einen geht’s gegen unseren ehemali-
gen Erfolgstrainer (und wenn wir ehrlich sind: 
Aufstiegstrainer) Christian Neidhart, an den 
hier eigenzlich alle nur gute Erinnerungen ha-
ben. Und zum anderen is Mannheim zum Sie-
gen verdammt, wenn sie beim Thema Aufstieg 
noch ein Wörtchen mitreden wollen. Als i-Tüp-
felchen konnten unsere Roten dat Hinspiel in 

Leider konnte man dat von unsere Ben-
gels aufm Platz nich so behaupten. Die 

2:1-Niederlage hört sich auch knapper an, als 
sie war. Wenn wa ma ehrlich sind, waren die 
Dynamos unseren Roten in allen Belangen 
überlegen und haben dat Spiel verdient ge-
wonnen. Unser Tor war dabei auch nur ein 
Ostergeschenk vom Dresdner Keeper, der 
Ron „Pferdelunge“ Berlinski mustergültig in 
den Fuß spielt. Ron sagte brav „Danke“ und 
legte den Dresdnern das Ei in Netz. 

Ansonsten war offensiv leider nicht viel zu 
sehen von RWE. Und wer sich keine Torchan-
cen erspielen kann, der kann auch den Kni-
cker nich ins Tor bringen. Manchmal is Fuss-
ball eben auch leicht erklärt.

Das Faulste Ei der Partie war aber sicher Dres-
dens Goalgetter Arslan, der nach dem Spiel 
ganz offen zugab, Rother auf die Mauken ge-
treten zu haben, um Ihn zu provozieren. Quasi 
ne Tätlichkeit um ne Tätlichkeit zu provozie-
ren. Unser Rother sah rot und bekam dann 
auch rot. Trotzdem finde ich, wenn jemand 
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Wenn der Finanzpartner ein
Teamplayer ist und sich
für große und kleine 
Sportler stark macht.

Dabeisein
ist einfach.

sparkasse-essen.de  Sparkasse Essen

Wenn’s um Geld geht
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